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Linken dagegen, welche wenigſtens auf zwei Ver⸗ 
theidiger rechneten, haben keinen einzigen. Darin 
wird für viele Leute wieder eine arge Enttäuſchung 
liegen“. „Opinion Nationale“ berichtet bereits 
als eine ausgemachte Sache, daß das linke Cen⸗ 
trum mit dem Miniſter Dufaure gebrochen habe. 
Der „Frangais“ daß en glaubt verſichern zu 
können, daß ein Theil des rechten Centrums mit 
Dufaure gehen werde. Daſſelbe Blatt beſtätigr, 
daß ſämmtliche Miniſter darüber einig ſeien, die 
Cabinetsfrage zu ſtellen, und daß eine Anzahl von 
Deputirten am nächſten Donnerſtag im ſtändigen 
Ausſchuß die Einberufung der National⸗ 
nt beantragen wollen. 

n Bosnien und der Gees owina haben 


wir dies ſchon für unſers Provinz ſagen. Bei 
Gelegenheit der vorgeſtrigen Verſammlun ſind 
ter, wie wir erfahren, unter den hier anweſenden 

ertretern der verſchiedenen weſtpreußiſchen Kreis⸗ 
tage Mittheilungen über e 
nen e ee reußen 
ausgetauſcht worden. Aus dieſen Mittheilungen 
7 hervor, daß ein Gegenſatz zwiſchen Stadt und 

and oder irgend welche Beſtrebungen der Land⸗ 
bewohner, die Städte von der Vertretung auf dem 
Provinziallandtage möglichſt auszuschließen, isher 
in keinem weſtpreußiſchen Kreiſe hervorgetreten ſind. 
In einer Anzahl von Kreiſen find bereits ſtädtiſche 
Tandidaten in Ausſicht genommen. Aehnlich ſollen 
die Verhältniſſe auch in Oſtpreußen liegen 


Maisernte, vorausgeſetzt, daß der Mais gut reift, 
un geachtet der durch die Ueberſchwemmungen her⸗ 
bei geführten Verluſte alle bis jetzt dageweſenen 
Ernten an Güte und Ertrag übertreffen. 


Danzig, den 27. September 

Die vorgefiern hier ni Kor tn antiſchutz⸗ 
zöllneriſche Provinzia verſammlung hat 
einen erfreulichen Verlauf genommen und wird 
ſicher der Sache, im Intereſſe derer ſie einberufen, 
ſich weſentlich förderlich erweiſen. Aber ihre Be⸗ 
deutung reicht weit über die nächſte Veranlaſſung 
hinaus. Wir erinnern zunächſt an die Worte mit 


Abonnements ⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten 
wir, die Beſtellungen auf bie Danziger Zeitung 
— das nächte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Berjendung 
eintritt. Die Poſtanſtalken befördern nur jo viele 
emplare, als bei denſelben vor Ablauf des 


Ri j. Abgebolt kann die Zeitung werden für 


50 Pf. pre Duartal: liche Miniſter ſprach hier auf Die Erklärung des Reichs anze igers in den letzten Tagen größere Gefechte nicht ſtatt⸗ 
Reiterhagergne Mo. 4 in 108 bel den Gu ee plaapesi feine Freude barüber über die Politit Deutschlands in der orientalischen gefunden, Dafür aber eine Anzahl kleiner Mepeleien, 
Ulttadtiſch en Grab en No. 108 bei Hrn. Guſtav aus, daß in Weſtpreußen Stadt und Land ſo ein⸗ Frage wird in Pariſer politiſchen Kreiſen viel be⸗ welche für die Bunt keine Bedeutung haben, die 


aber um jo mehr zu bedauern find, weil von einer 
menſchlichen Behandlung des Gegners auf beiden 
Seiten keine Rede mehr iſt. 155 weiteren Zweck, 
nur der ſteigenden Erbitterung folgend, wird der 
Bent niedergemacht, wo man ihn trifft, und oft 
chützt dabei weder Jugend, noch Alter, noch Ge⸗ 
ſchlecht. Und die Ausſicht, daß die Vertreter der 
Mächte dem Morden ein baldiges Ziel ſetzen wür⸗ 
den, iſt leider vorläufig als geſcheitert zu betrachten. 


ſprochen, beſonders wird der Paſſus vielfach com⸗ 
mentirt, die deutſche Politik ſei weit entfernt, 
lediglich um des „prestige“ willen oder aus 
Machtgefühl über das Maß deutſcher Intereſſen 
hinaus eine leitende Stellung zu beanſpruchen, es 
gehöre aber allerdings zu den deutſchen Intereſſen, 
daß man der Freund ſeiner Freunde bleibt. 
1290 825 e. Heine 4 11 fe. 10 ur 
rechten Zeit, denn auch eine Anza anzöſiſcher 1 € 
Blätter hatte ſich alle erdenkliche Mühe gegeben, Auf obige kelegraphiſche achricht der „Agence 
darzuthun, daß die eigentümliche Haltung einiger | Havas würden wir nicht viel geben, denn die 
Berliner Blätter in der orienkaliſchen Frage auf] Depeſchen der officiöfen Pariſer Agentur über 
intergedanken der deutſchen Regierung fließen orientaliſche Dinge haben ſich in den letzten 


aſſe. Wochen als ſehr unzuverläſſig erwieſen. Aber 
Das franzöſiſche Cabinet fol einſtimmig“ be⸗ 


ſchon unterm 22. d. Mts. ſchrieb ein meiſt gut 
ſchloſſen haben, noch Wiedereröffnung der National- unterrichteter Wiener Correſpondent der officiöſen 
verſammlung aus der Frage des Arondiſſements⸗ 


Karlsruher Ztg.“: „Bei den vorläufigen Verhand 
Scrutiniums eine Cabinetsfrage zu machen. 


3 welche die Conſularcommiſſion mit den 
Dieſe Nachricht bringt die Republikaner in Auf, In 


Inſurgenten der Herzegowina zu pflegen berufen 
5 Die we lique frangaiſe meint, Buffet iſt, bat ſich ſofort eine ernſte Schwierigkeit ergeben 
abe Bine letzte Karte auf das Arrondiſſements⸗ 


8 ie Pforte beſteht darauf, keinerlei Conceſſtonen 
crutinium, die Wahlcorruption und die offiziellen 


zu machen, ſo lange ihr der bewaffnete Aufſtand 
Candidaturen geſetzt. Bereits hätten alle Präfecten | gegenü erſteht, die Inſurgenten wollen die Waffen 
und Unterpräfe ie Weifung, die Wahlen vor- nicht niederlegen, bevor fie den Umfang jener 
ubsreiten und bei einzelnen Deputirten werde jetzt 


6 Conceſſionen und die für ihre Durchführung zu 
chon ein Handel 9910 en. „Republique frangaiſe“ leiſtenden Garantieen kennen. Die Conſuln haben 
hält jedoch die Möglichkeit, die Kammer ernſt⸗ 


unter Darlegung dieſer Sachlage ſich zunächſt die 
a vor die Alternative: entweder ſofortige Auf | Weilungen der Mochte erbeten.“ 
o beleidigend, für ſo 


Wentſetzlans. 

1 
Kn daß ſie die A Berlin, 26. Sept. Der Etat des Reichs⸗ 

nehmen will. Der] Invalidenfonds für das Jahr 1876 . 2 
ſchienen. Die Einnahmen und Ausgaben . 
ciren mit der Summe von 28828611 Mk., im 
vorigen Etat ſind . i 28 870 748 Mk., mithin 
weniger 42 137 Mk. Die Ausgaben entſtehen durch 
Beſoldungen 57 480 Mk. und A . Ausgaben 
6000 Mk., zuſammen 63 480 Mk. azu kommen 
Zuſchuß zu den Koſten der Verwaltung des Reichs⸗ 
heeres und zwar für die Bearbeitung der Invaliden⸗ 
ſachen von 1870/71 an Preußen 34751 Mk., an 
Sachſen 4332 Mk., an Württemberg 4440 Mk. und 
an Bayern 11 520 Mk., zuſammen 55 043 Mk. Die 
Invalivenpenfionen find veranſchlagt mit 28 710 088 
Mk. gegen 28,757,048 Mk. im Vorjahre und zwar 
werden gezahlt: in Preußen 22 325 000 Mk., in 
Sachſen 1247958 Mk., in Württemberg 797 300 
Mk., in Bayern 4 320 433 Mk., ſomit betragen die 
Penſionen bei der Verwaltung des Reichsheeres 
28 600 691 Mk. gegen 28 739.843 Mk. Bei der 
Verwaltung der Kaiſerlichen Marine ſollen die 
Penſionen im Jahre 1876 betragen 19 867 Mk. — 


— — . —— — 
und mit der Bühnengeſchicklichkeit, die bereits oft, 
auch von der Kritik rüßmend hervorgehoben worden 
— Nicht gut zu heißen iſt das Uebermaß an 
ortamento, verbunden mit Vibrationen, das den 
Geſang zu einfeitig ſentimental färbt. Dieſes ewige 
Hinüberziehen von einem Ton auf den andern behindert 
ein feſtes geſundes Anſchlagen der Stimme und 
führt a anierirtheit. Des Tr llers dürfte ſich 
Herr G. am beſten vorläufig noch enthalten, de⸗ 
ſonders jetzt, wo hier von anderer Seite ſehr gut 
getrillert wird. Herr v. Schmidt ſang den 
muſikaliſch undankbaren Ferrando, der nicht viel 
mehr ßals die die Oper einleitende wunderliche 
Polka⸗Mazurka producirt, mit bemerkenswerthem 
Geſchick. Die Oper im Allgemeinen ſieht einen 
beſonders glücklichen Winter entgegen. Sie beſitzt 
aber auch eine Vereinigung von jo tüchtigen, zum 
Theil vorzüglichen Kräften, wie ſie einer Provinzial⸗ 
bühne felten beſchieden ſind. Dank dafür dem 
umſichtigen, nach dem Beſten ſtrebenden Director 
Herrn Lang. M. 


* Als erſte Poſſe in dieſer Saiſon wurde 
geſtern „Das Milchmädchen von Schöneberg“ 
gegeben, Das Wiederauftreten der Frau Director 
Lang veranlaßte eine großartige Ovation, welche 
zeigte, daß der liebenswürdigen Darſtellerin die 
Bunft des Publikums unverändert erhalten if. 
Andrerſeits lieferte ihre Darflellung den Beweis 
unverminderter Friſche und unerſchöpflichen Humors. 
Ihr zur Seite ſtand als wirklich ſingender 


müthig zufammenhalten, und trotz aller Be⸗ 
ae einen künſtlichen 3 zu ſchaffen, 
hat ſich bei der erſten wichtigen 


enning, 
—— 14. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
Job. Wiens Nachfolger), 5 
iſchmarkt No. 26 bei hen. C. Schwinkowski, 
auggaffe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgraber, 
Langenmarkt No. 26 bei Fru. M. Martens, 
Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Reugarten No. 22 bei Hrn. Tow, 
Faradiesgaſſe No. 18 ei rn. Bäckermeiſter 


roſiener 
Boggenpfußl Ro. 32 im „Tannenbaum.“ 


—————— — — 
Telegramm der Danziger Zeitung. See den Wahlen aller Art iſt bei uns 
i 1115 27. Sept. Der er Where — Bi - 3 Es 
iR auf der Sept von Bremen Hierher auberhnlt | Stadt zu finden geweſen. Vie Stadt Danzig hat 
des Spurner Be mit dem ſchmediſchen |qm die Spige ihrer Verwaltung einen wepreußi- 
er „König Oskar II.“, der von Grimsby ſchen Grund beſitzer gewählt, der dabei natürlich, 
nach Stodholm fuhr, zuſammengeſtoßen und mil] wie hier erforderlich, auch ein bewährter Beamter 
völlig fortgeriſſenem Bug Hier eingetroffen. 
Der ſchwediſche Dampfer ik in weniger al s fünf 
Minuten nach dem Zuſammenſtoß geſunken. Vor 
21 Perſonen auf demſelben find 14 ertrunken. 
— — — sie R ne re 


wir wohl hoffen, daß der Wunſch des Herrn Con- 
eu jene Einmütßigkeit möge ſich auch 
ferner in allen Dingen bewähren, in Erfüllung 
gehen werd 


der Provinzialordnung ihren Wiederhall unter 
Vertretern der fädtiſchen Intereſſen. Mon 
bie Lorgeſchlagene Zu ER der Bid- 


2 x 2 n „ 
in Ver- Kreistagen . die ſtädtiſchen Vertreter kleine 
deutſchen, Minoritäten, und man befürchtete nun, daß bie 
ländlichen Mitglieder die ftädtiſchen Minderheiten 
bei den Wahlen in die Provinziallandtage voll- 
ſtändig unterdrücken würden, jo daß nur di⸗ 
—.— Städte, welche beſondere Stadtkreiſe 
ilden, die Vertretung des ſtädtiſchen Elementes 
bilden würden. Die Mehrheit des Abgeordneten⸗ 
hauſes wies mit Recht die von jenem Mißtrauen 
dictirten Anträge zurück. Wenn wir die Hoffnung 
hegen, daß die Verwaltungzreformen auf der 
Grundlage der Selbftverwaltung gelingen werde, 
fo beruht dieſe Hoffnung doch zum guten 82 117 
auf dem Vertrauen, welches wir in das von Selbſt⸗ 
ſucht freie „Noblesse oblige“ der intelligenteren 
rößeren Grundbeſitzer ſetzen, und wenn alſo die 
Durchführung aller neueren Verwaltungs geſetze 
auf jenem Vertrauen beruht, ſollen wir in dieſem 
einen Punkte Mißtrauen hegen? 5 
Es zeigt fi jetzt ſchon, daß auch hier die 
Optimiſten im Rechte waren. Wenigſtens dürfen 
bleiben, daß die Luſtbarkeit für das Ohr, auch die 
ände in ungewöhnlichem Grade in Bewegung 
etzt und hochgehende Wogen des Beifalls hervorruft. 
Die intereſſanteſte Rolle der Oper iſt die der 
ucena. Frl. Baermann konnte die Bühne 
wieder mit dem Vewußtſein unbedingter gelang, 
licher und dramatiſcher Sicherheit betreten. Daraus 
erwächſt für den Hörer auch jene Sicherheit des 
Genuſſes, welche Unzureichendem oder Halbfertigem 
egenüber nicht aufkommen kann. Die Hälfte der 
Aaucena⸗Rolle beſteht aus e e und 
Bifionen, die theils Grauen, theils Mitleid erregen. 
In dieſer Zigeunerin fluthet ein Meer von wilden 
eidenſchaften, welche in dem Dämon des Haſſes 
und der Rache 2 — Das: „Räche mich!“ ihrer 
auf dem Scheiterhaufen ſterbenden Mutter iſt ihr 
mit Flammenſchrift in's Herz gegraben. „Dies 
Wort, ich hör' es immer und nimmer läßt's mir 
Raſt und Ruh“ — iſt ein die Ziele ihres 
Handelns beſtimmendes Geſtändniß. Der Charakter 
gleicht einem düſteren Nachtbilve von grellem, 
nichts deſto weniger aber feſſelndem Colorit. 
Richard Wagner würde die Partie in ein undurch ⸗ 
dringliches Gewebe von Diſſonanzen gehüllt haben, 
Verdi aber, der um jeden Preis dem bel canto 
. iſt nicht fo bo, er begnügt ſich mit dem 
equem anzubringenden Gewürz der verminderten 
Septimenaccorde, nur daß er das Unheimliche der 
Situationen, dazu ſeine unvermeidlichen Fiorituren 
und Triller, häufiger als er es ſonſt liebt, den 
Molltonarten anvertraut. Effect aber macht die 
Zigeunerin, zumal wenn ſie mit ſolcher Verve aus⸗ 
geführt wird, mit ſo glänzenden materiellen Mitteln, 
mit ſolcher Virtuoſität des Geſanges und ſo intelligent 
und leidenſchaftlich kräftig in der dramatischen Zeich⸗ 
mung wie die Partie diesmal durch Frl. Baermann 
ins Leben trat. Wir geſtehen gern, von der Meiſterin 
Marianne Brandt abgeſehen, daß die Durch⸗ 
führung der Azucena uns noch niemals in gleichem 
Grade befriedigt hat. 
Die Partie der Leonore pflegt ein Zankapfel 
zwiſchen der Goloratur- und dramatiſchen Sängerin 


offen und hätten d 
eigt, daß ihre ? 


mis a! 


des linken Centrums zu Gunſten des Liſten⸗ 
ſcrutiniums fanden nach der Bildung des Cabinets 
ſtatt, und es konnte Niemandem einfallen, darin 
eine Art imperativen Mandats zu ſehen, das an 
das Mitglied des Cabinets (Leon 3 gerichtet 
war, das dieſer Gruppe angehörte. Dufaure, 
welcher der Politik des linken Gentrums jo große 
Dienſte geleiſtet hatte, war nie eigentliches Mit⸗ 
glieb dieſer Gruppe. Es könnte deshalb den 
beiden Miniſtern kein Vorwurf gemacht werden, 
aber man wird dadurch unwillkürlich zu der Be⸗ 
merkung hingeleitet, daß das linke Centrum folg⸗ 
lich im Rathe der Regierung für alles, was die jo 
wichtige Frage der 1 betrifft, nicht 


en Tagen jede Nachricht. 
* meh ze ie A ah Havas“ meldet, iſt ein 
in Cuba wohnender ſranzöſiſcher Unterthap, 
Namens Nigaudeau, von den ge die Auf, 
ſtändiſchen kämpfenden ſpaniſchen uerillas getödtet 
worden und hat der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Herzog Decazes, deshalb dem 
franzöſiſchen Botſchafter in Madrid angewieſen, 
der ſpanſchen Regierung energiſche Vorſtellungen 
u machen, damit eine Beſtrafung der Schuldigen 


erbeigeführt werde. 
Ab de aneiro, 25. Septbr. Die Depu- 
tirtenkammer hat ihre Zuſtimmung dazu ertheilt, 
daß der Kaiſer eine auf 18 Monaten berechnete 
ö Reiſe in das Ausland antrete. 

Washington, 26. Septbr. Nach dem von 
dem Bureau der Landwirthſchaft pro Monat 
September erſtatteten Berichte wird die diesjährige 
„„ ĩͤ TEN ENTE ET SRELTET TIER TREE IT TEST 


Etadt:Thenter. 

Von den italieniſchen Opern der Neuzeit i 
es nur Verdi's „Troubadour“, der eine rege 
mäßige Einkehr in jeder Saiſon bei uns hält. 
Die andern Opern des Maeſtro, darunter Ernant, 
| Nabucco, Sanne Traviata haben ſich auf der 
| ieſigen Bühne keine dauernde Stellung erringen 


| 
| 
| 


vertreten ſei, in einer Frage, in welcher ſich die 
ganze innere Politik 8 ammenzudrängen ſcheint. 
Alle parlamrntariſchen Gruppen, welche das Arron⸗ 
diſſements⸗Serutinium fordern, find in der Mehr⸗ 
zahl im Cabinette vertreten; die drei Gruppen der 


u halt Beide haben Antheil daran, obſchon der 
. alt ſchließlich doch für die letztere entſcheidet. 

ieder war es die warme Hingabe, die ſchöne, 
ſeeliſche Ausprägung des Tons und die weibliche 
era in der Darſtellung, welche für Frl. 
Haſſelbeck einnahm. Die Stimme zeigte ſich 
auch für den beweglichen Theil der Partie, für die 
Triller u. N w. forgfältig geſchult, wenn auch die 
Sängerin hierin nicht ihre bevorzugte Seite ſuchen 
kann. Die erſte Arie wied einer Coloraturſängerin 
ex officio techniſch noch beſſer glücken. An manchem 
weniger Geglückten trugen übrigens einige Tempi 
zum Theil die Schuld. Auch ohne „die Anmaßung 
zu beſitzen, für Tempi u. f. w. Geſetze aufſtellen zu 
wollen“, weiß Referent doch ſehr wohl die Möglichkeit 
7 ermeſſen, ob bei dem für das Allegro der Arie, 
ann auch ſpäter für das Duett mit Luna: „Be⸗ 
freit! o welche Seligkeit!“ von dem Hrn. Kapell- 
meiſter gewählte übermäßig ſchnelle Zeitmaß die 
Klarheit und Deutlichkeit der Geſangsverzierungen 
gewahrt werden kann. Frl. Haft elbeck wetteiferte 
mit Frl. Baermann wieder um den Preis des 
Abends, der in den rauſchendſten Beifallsbezeigungen 
und in wiederholtem Hervorruf von den animirten, 
ſehr zahlreich erſchienenen Zuhörern ausgetheilt 
wurde. Hr. Krenn fang den Manrico recht 
feurig und mit überrafhend ausgiebiger, in 
der fast immer Furore machenden Arie: „Lodern 
zum Himmel ſeh ich die Flammen“ ausnehmend 
effectuirender Stimme, jo daß der Sänger 
enöthigt war, dem Da capo- Ruf zu ent⸗ 
prechen, was übrigens nach ſolcher Anſtren⸗ 
gung und nach dem glänzend ausgeſpielten hohen 
C-⸗Trumpf keine kleine Aufgabe iſt. Um mit dem 
0, deſſen Referent kurz hintereinander zu erwähnen 
Veranlaſſung fand, wahrſcheinlich für die ganze 
Saiſon mit einem Male aufzuräumen, ſei noch 
erwähnt, daß Frl. Haſſelbeck diesmal auch den 
difficilen Ton Nene anſchlug, der neulich, 
wenigſtens in der Meyerbeer'ſchen Faſſung, vermißt 
wurde. Hr. Glomme repräſentirte den Lung mit 
den ſchätzenswerthen, wohl ausgebildeten Mitteln 


önnen, vielleicht weil der Ausſpruch eines geift- 
reichen Kritikers: „Hülle den Unſinn in ein 
immerndes Gewand und Du haſt einen italieni- 
7 Operntert“ mehr auf dieſe Werke poht — 
en au 
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ortlaufende Handlung gewährt, deren allerdings 
85 Moldoe doch Tclieklic) zu ent- 


liebt durch die freilſch 
ſinnlich packenden, mit a 
reichlich geſegneten Mufit, die ſtellenweiſe auch der 
— 1 Si 
es in den Partituren der italien 
der Fall zu ſein 3 g 
ſpeeulativen Verdi, der N in feiner neueſten Oper 
Aida“ ſogar von dem Syſtem Richard Wagner's 
berührt fühlt, nicht ohne Einfluß ge lieben. Selbit- 
v dlich kann die mit materiellen Effecten ftarl 
devorzugte Troubadour⸗Muſik nicht das innerſte 
Gemüth en, aber es giebt im Menſchenleden 
Augenblicke, wo man nicht abgeneigt iſt, eine 
Oper als eg für Ohr und Sinne ſich ge 
zu laſſen. Die Stimmen brillant heraus. 
Sa verſteht Verdi meiſterlich. In dieſem 


unit kann (s kaum eine dankbarere Oper geben. 
ind nun die Stimmen wirklich bedeutend und 
klan „wie ſich deren die neuen Sängerinnen 
Frl. Hafſelbeck und Frl. Baermann zu erfreuen 
51 und woran auch Herr Krenn diesmal in 
berräſchender Weiſe, wenn gleich weniger geſchult 


als jene Damen, partieipirte, jo Jann es nicht aus den Wirkung des Ganzen bei. Die Pole fand 
jen „ „ * 


wiederum eine ſehr beifällige Aufnahme. 


— —— — — ͥ ͤ U— — 


eare⸗Geſellſchaft auf Errichtung einer 
chule für dramatiſche Kunſt iſt vom 

ultusminiſter zum Gegenſtand von Verhandlun⸗ 
gen mit dem Miniſter des Innern gemacht wor⸗ 
den, zu deſſen Reſſort bekanntlich die Theater⸗ 
heiten in allgemeiner Beziehung gehören. 
Die Lehrerinnen⸗Penſionsſtiftung 
iſt nun, wie wir der „Poſt“ entnehmen, ſoweit ge⸗ 
fördert, daß ein vollſtändig ausgearbeiteter Statuten⸗ 
entwurf vorliegt, welcher die Genehmigung dez 
Curatoriums erhalten hat und ſeitens deſſelben 
dem Reſſortminiſter mit dem Geſuch um Ver⸗ 
leihung der Corporationsrechte zugehen wird. Das 
Protectorat und den Vorſitz des Curatoriums hat 
die Kronprinzeſſin übernommen. 

— Einnahmen an Zöllen und gemein- 
ſchaftlichen Steuern, ſowie aus anderen Quellen 
im Deutſchen Reiche vom 1. Januar bis Ende 
Auguſt: Eingangszoll 79 898 413 (gegen 1874 
übenzuckerſteuer 9 766 902 Mk. 

Salzſteuer 19 790 224 Mark 
(— 330 041), Tabaksſteuer 380 547 (— 423 984), 
Branntweinſteuer 28 659 916 Mk. (+ 3 722 773), 
Uebergangsabgabe von Branntwein 70 717 Mark 
(+ 2290), Brauſtener 11 942 965 Mk. (+ 330 328), 
Uebergangsabgaben an Bier 568 900 Mk. (+ 7723), 
Wechſelſtempelſteuer 4 805 681 Mk. ( 
Poſt⸗ und Zeitungs⸗Verwaltung 66 402 372 Mk. 
(-+ 3756 786), Telegraphen⸗Verwaltu 
Mk. (— 19 907), Reichs » Eifenbahn » 
Mark (+ 1455 944), 
249 399 552 Mk. (gegen 1874 ＋ 4866 959). Den 
Grund der bedeutenden Minder⸗Einnahmen aus 
zucker⸗ und Tabakſteuer haben wir wieder⸗ 
ölle haben im laufenden 
ahr zwar ca. 7% Mill. Mk. mehr als v. J. ge⸗ 
ſtehen aber hinter dem Jahr 1873, in 
welchem der Import fremder Waaren eine unge⸗ 
u. Höhe erreicht hatte, um 10 580 255 Mk. 


Wie der „Poſ. Ztg.“ ge⸗ 
meldet wird, iſt der Canonicus Suſzezynski 
mit ſeiner jungen Gemahlin, nachdem fie in Baſel 
vor dem griſtkatholiſchen Pfarrer Dr. Watterich, 
früher Profeſſor in Braunsberg, am 19. ihre kirch⸗ 
liche Trauung bewirkt haben, wieder nach Königs⸗ 
berg zurückgekehrt. Hr. Suſzezynski hat nun dem 
Vernehmen nach das Staatsminiſterium definitiv 
um Schutz für ſein weiteres Pfründeneinkommen 
als Propſt von Mogilno nach 
geſetzes erſucht. Vorausſichtli 
tum ebenſo behalten wie 
enfalls an der Ausübung ſeines Amts in Brauns⸗ 
Verheirathung kann 
einung nach hierbei kein Hinderniß ſein. 
Wenn man übrigens von ultramontaner Seite 
en Bruch eines Gelübdes vor⸗ 
ollte man ſich vor Verwechſelung hüten. 
Wie uns ein katholiſcher Geiſtlicher ſchreibt, legt 
der Cleriker bei der Weihe nicht ein feierliches 
er Eheloſigkeit ab, ſondern gelobt 
Wenn die römiſche 
Hierarchie in den Begriff der Castitas auch 
Cölibat einſchließt, ſo iſt dies eine moraliſche 
riffsverwirrung und zugleich eine Herabſ 
der Ehe, welche für die Katholiken „ein h 
Sakrament“ ſein ſoll, denn die Ehe wird dann als 
Unſittlichkeit aufgefaßt. 
Doberan, 25. Sept. 
Schluß des heutigen Feldmanbvers den 
og von Mecklenburg⸗Schwerin zum Chef des 
annover'ſchen Huſarenregiments Nr. 15, den 
Kriegsminiſter v. Kamecke zum Chef des 2. hanno⸗ 
en Infanterieregiments Nr. 77, den comman⸗ 
direnden General des 9. Armeecorps, General 
v. Tresckow, zum Chef des 2. Magdeburgiſchen 
Infanterieregiments Nr. 27 ernannt. . 
rallieutenant v. Schlotheim wurde der Stern mit 
Eichenlaub zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe, dem 
Generallieutenant v. Diringshofen derſelbe Orden 
mit Eichenlaub und Schwertern am 
Nach dem im groß herzoglichen Palais 
ſtattfindenden Dejeuner begiebt ſich der Kaiſer um 
4 Uhr nach Roſtock. Von dort erfolgt = & Uhr 


IE 
hat fih ein hieſiger 
aus Mainz gebürtig, durch öffent⸗ 

der altkatholiſchen Bewegung 
angeſchloſſen. Die Sache macht um jo mehr Auf- 
ſehen, als ſich an den Eintritt dieſes Mannes in 
das Kapuzinerkloſter eine intereſſante Epiſode aus 
der Dalwigk'ſchen Zeit knüpft: nur durch förmliche 
Drohung mit der preußiſchen Regierung 
damals, der väterlichen Gewalt über 
Minderjährigen (derſelbe war von hier nach Münſter 
geſchafft worden) Achtung zu verſchaffen. 
Stuttgart, 25. Septbr. 
ſammtergebniß der vorgeftern im erſten württem⸗ 
bergiſchen Wahlkreiſe (Stadt und Amt Stuttgart) 
ſtattgehabten Reichstagswahl ſind für Hölder 
illmann, Socialdemokrat, 
3844, für Diefenbach Candidat der Volkspartei, 
2401 Stimmen abgegeben werden. Der Erſtere 
iſt ſomit gewählt. 


Die Einnahmeentſteht aus Zinſen mit 25 279 000 Mk. 
gegen 25 753 655 Mk., alſo um 474 655 Mk. weniger 
als im Vorjahre; dazu kommt ein Capitalzuſchuß 
mit 3 549 611 Mk. gegen 3 117 093 

432 518 Mk. mehr als im Vorjahre. 
bemerkt, daß nach dem gegenwärtigen Gapital- 
beſtande und unter Berückſichtigung der etwaigen 
im Jahre 1875 durch Capitalzuſchuß eintretenden 
Verminderung der Subſtanz des Fonds die Zinſen⸗ 
einnahmen für 1876 rund mit 25 279 000 Mk. an⸗ 
ejegt worden find. Gegenüber dem Geſammt⸗ 


nung Frankreich's denkt an nichts weniger als an 
Annexion von Belgien; jene Publicationen 
ſind Phantaſten von weſentlich perſönlichem 
Charakter.“ — Der dieſſeitige Geſandte bei der 
deutſchen Reichsregierung, 


theilt, beruht der Entwurf auf dem Prinzip der 
allgemeinen perſönlichen Wehrpflicht = We 
derſtellung der finnländiſchen Truppen. Das Loos 
en Wehrfähigen, ob er 


en ſoll. Im erſteren Falle 
is zum vollendeten 40. Lebensjahre der R 
ie von vornherein dem ſtehende 

getheilten Männer gehören demſelben 3 
und treten nur dann auf 8 Jahre zur Reſerve über, 
Ueberdies werden 4 Jahrgänge Landwehr gebildet. 
Höhere Schulbildung findet in 
hefchtigung. Das fenländiſche Zen 
Ber tigung. Das finnländiſche ene 
wird eine Friedensſtärke von 5000 Mann Hin 
und in acht Bataillone 
bleibt noch das finnländiſ 
beſtehen, letzteres in St. 
im Großherzogthume ſelber 
ührer finnländiſcher 
finnländiſche Landesangehörige fein. Der Etat iſt 
auf 3,500,000 Mk. feſtgeſtellt und es ſoll 
Drittbeilen durch eine beſondere Steuer, 
Drittheil aus dem Milizfonds aufgebrach 

Schl. Ztg.) 


icomte de Gontaut⸗ 
ch am Donnerſtag nach Berlin be⸗ 
eben. — Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt 
eute hier eingetroffen und gedenkt einige Tage 
ier zu verweilen. 3 T.) 
— In Paris, nämlich in der Rue du Rendez⸗ 
vous, wird wieder eine neue Kirche gebaut; fie 
„Kirche der unbefleckten 


— Der Miniſter des Innern hat dem Portrait] B 
des verſtorbenen Hiſtorikers Michelet den Colpor⸗ 
tageſtempel verweigert, weil dem Verkaufe des 
Bildniſſes eine men rigen! gegeben werbe. 


der Reſerve“, oder ob 


erhält den Namen: orm von Dienſt⸗ 


arde⸗Jäger⸗Bataillon 


(— 11 430 570) ruppen dürfen nur 
U 


N 
Bukareſt, 26. Septbr. Das amtliche Blatt 
veröffentlicht ein fürſtliches Decret, wonach die 
rumäniſchen Truppen mit theilweiſe einge⸗ 
zogenen Reſerven zu den gewöhnlichen Herbſtübun⸗ 
gen im Oetober d. J. in 
zuſammengezogen worden. 


erwaltungs⸗Aemter 245 258 Mk. 
Die Bewilligungen für Hinterbliebene der Ober⸗ 
klaſſen betragen für 498 Wittwen 489 000 Mk., 
für 838 Kinder 130 175 Mk. An Eltern gefallener 
zc. Offiziere werden in 10 Fällen à 150 Mk. jährlich 
N k. gezahlt. Die Unterſtützung von Hinter⸗ 
bliebene der Oberklaſſen beträgt ſonach für 1346 
Köpfe 620 675 Mk. In den Unterklaſſen werden 
6931 Wittwen unterſtützt mit 1 304028 Mk., 
12 387 Kinder (à 180 und 120 Mk. jährlich) mit 
1589598 Mk. Ferner 4236 Eltern à 126 Mk. 
mit 533 736 Mk. Die Geſammtſumme der Be⸗ 
willigungen für Hinterbliebene der Unterklaſſen 
u in Preußen für 23 455 Perſonen 


ren Territorialdiviſionen 


lt mitgetheilt. Die 


Poſen, 26. Sept. olge der politiſchen 


— Nach einer aus unterrichteten Kreiſen ihren Verpflichtungen 
ſtammenden Mittheilung ſoll der Chef der Admi⸗ 
ralität, General der Infanterie v. Stoſch, zum 
Admiral ernannt ſein. 
Ueber den oftgenannten Oberpräſidenten 
rovinz Heſſen⸗Naſſau, v. Bodelſchwingh, 
man auswärtigen Blättern: Bodelſchwingh 
war ſchon vor längerer Zeit bei dem Miniſter des 
ö enfionirung eingekommen. Das 
eſuch ſcheint kürzlich erſt eine abſchlägige Antwort 
erhalten zu haben, bei der ſich Bodelſchwingh in⸗ 
deſſen nicht beruhigte, ſondern ſeine frühere Bitte 
in dringender Weiſe wiederholte. Bodelſchwingh 
ſoll das Verbleiben auf ſeinem 
träglich mit feiner Stellung nicht zum „Cultur⸗ 
kampfe“, ſondern zu den neueren Verwaltungsgeſetzen 
chten. Das erneute Geſuch wird demnach wohl 
den gewünſchten Erfolg haben. 

— Bei Berathung des Bau⸗Etats iſt im Ma⸗ 
age zur Sprache gekommen, wie die 
erwaltung der Canal iſations⸗ Angelegenheiten 
ordnen iſt, und in welcher Weiſe die von den 
efigern der angeſchloſſenen Grundſtücke zu zah⸗ 
lenden Beiträge zu den Koſten der Canaliſation 
normirt werden ſollen. Dem Vernehmen nach hat 
der Magiſtrat beſchloſſen, im Anſchluß an die früher 
gefaßten Beſchlüſſe einen Etat für die Canaliſation 
aufzuſtellen und in demſelben eine beſondere Ab⸗ 


worden, da nichts gegen ſie vorlag. — Aus 
Genua wird gemeldet, daß die dortigen Arbeiter 
Vereine damit umgehen, die Gebeine von Chri⸗ 
che in Spanien beſtattet 
ſind, zu reclamiren und nach ſeiner Heimath über⸗ 
führen zu laſſen. 


ſtoph Columbus, wel 


3 des Altkatholiken⸗ 
wird er ſein Bene⸗ 
rofeſſor Michelis, der 


berg verhindert iſt. urch den Druck des Windes zum Lande hinge⸗ 


ten Unterrichts er⸗ 
ardinal Cullen beim 


x 


Der Kaiſer hat am 


g.“: Die von dem Krie 


Gutierrez, der arg compromittirte Geſandte von 
Honduras, ſeine Rechtfertigung bis zum Erſcheinen 
des vollſtändigen Berichtes verſchoben hat, ſo ge⸗ 
Die „Times“ mahnt 
enannten Herrn mit gewichtigen Worten, daß 
eitpunkt gekommen ſei, die gegen ihn er⸗ 
hobenen Angaben zu entkräften, widrigenfalls er 
die Ehren und Privilegien eines Geſandten nicht 
länger genießen dürfe. 


— Das im Amte Hjörring in Jütland be⸗ 
legene, gegen eine Quadratmeile große und unter 
dem Namen „Vildmoſe“ 
deſſen Inneres noch von keinem menſchlichen Fuße 
ſteht ſeit längerer 3 
in Flammen. Das Feuer, welches von einigen 
Kindern angezündet ſein ſoll, hat in den letzten 
Tagen ſehr bedenkliche Dimenſionen angenommen 
t zeitweiſe die ganze Landſpitze 
ein. Bevor ein ſtarker und anhaltender 
euer nicht zu löſchen. Man 


ückreiſe nach Berlin. 


bekannte Tor fmoor, 


betreten worden iſt, 
Bezirks⸗Commandeurſtellen, mit activen 
offizieren beſetzt? neben je 5 Stabsoffizierſtellen 
eines Infanterie⸗Regiments ſtanden noch 3 Land⸗ 
wehr⸗Bataillons⸗Commandeur⸗Stellen mit 1800 
jährlichem Gehalt auf dem Etat, welche eben⸗ 
aus der Reihe der activen 12 Hauptleute per 
Regiment zur Beſetzung kamen; es verhielten ſich 
tabsoffiziers⸗Stellen zu den Haupt⸗ 
manns⸗Stellen damals wie 8:12. Seit der Reor⸗ 
nifation der preuß. Armee wurden aus Erſparniß⸗ 
ückſichten die Bezirkscommandeur.⸗ Stellen mit 
invetiven Offizieren beſetzt, denen man neben ihrer 
Penſion eine monatl 
Thlrn. und den chargenmäßigen 
es war das Verhältniß der activen Stabsoffiziers⸗ 
Stellen zu den 12 Hauptmanns⸗Stellen per Re⸗ 
giment dadurch auf 5:11 herab 
igſten Lebensalter 

ten, iſt ſicher eine wichtige Frage 
rmee, es kann daher nicht überraſchen, 
aß das Kriegsminiſterium die Bezirks⸗Commandeur⸗ 
Stellen wieder mit activen Stabsoffizieren zu 
wodurch ſich das Verhältniß der 
en Offiziersklaſſen zu einander wieder bis au 
Leider wird durch dieſe Maßrege 
einer großen Zahl inactiver Stabsof 
einzige ihnen fett dem Jahre 1825 gewä 
beſſerung ihrer wirklich troſtloſen Lage nun auch 
Durch das Militärpenſtonsgeſetz vom 
uni 1825 wurde penſionirten Majors von 
30jähriger Dienſtzeit eine Penſion von 1000 Thlrn. 
jetzt und trotz der ungeheuren Ent⸗ 
ldes erhalten ſie unter gleicher 
Vorausſetzung eine ſolche von 1007 Thlr. jährlich! 
Der Mehrbedarf 
Beſetzung der 273 Bezirks⸗Commandeur⸗Ste 
mit activen Stabsoffizieren wird für die ganze 
r 1,300,000 Mk. betragen. 

— Die Denkſchrift des Vorſtandes für die Erſt 


Nach dem Ge⸗ 


iſt wegen des Schickſals der vielen armen 
welche in elenden Hütten am Rande des Moores 


wohnen, ſehr beſorgt. 
hnen, ſeh org . 11 


Petersburg, 22. Sept. Die ganz außerge⸗ 
wöhnlich häufigen und umfangreichen Brände der 
letzten Monate haben endlich in regierenden Kreifen 
Anlaß gegeben, an ernſtere Schutzmaßregeln zu 
denken. Im Miniſterium des Innern tritt dem⸗ 
uſammen, welche, aus 
niſterien u. ſ. w. zuſam⸗ 


Paris, 24. Sept. In Marſeille begann 
eß gegen die 29 Bürger, bei denen 
ausſuchung gehalten worden 
ch heraus, daß die officiöſe 
Preſſe und namentlich der „Francais“ ſtark über⸗ 
trieben hatte, als ſie anzeigten, 
chungen die granivendflen Papiere zu Tage 
Die Anklage lautet nur, wie in 
auf Theilnahme an ſtändigen Wahlcomités und 
ganz ähnlich, wie dort, ſcheint auch in Marſeille 
ndividuum, Namens Payette, ſeines Zeichens 
die Rolle eines agent 
rovocateur geſpielt zu haben. Wenigſtens be⸗ 
aupten die übrigen Angeklagten übereinſtimmend, 
daß dieſer Payette den Anſtoß zu den ungeſetzlichen 
uſammenkünften und zur Führung von 
ollen gegeben hätte, die dann, obgleich er verſpro⸗ 
e zu vernichten, bei ihm vorgefunden und 
mit Beſchlag belegt worden wären. 
ſeinen Unterbeamten wirklich wenig Glück. (Die 
Verurtheilung der Angeklagten zu vierzehn Tagen 
bis vier Monaten Gefängniß und zu kleinen Geld⸗ 
ſtrafen iſt bereits telegraphiſch gemeldet worden.) 
— 25. Sept. Den Blättern iſt ein offieiöſes 
Communiqué zugegangen, in welchem es heißt: 
„Die Erregung, welche einige belgiſche Blätter an⸗ 
läßlich gewiſſer hieſiger Publicationen über eine 
Annexion von Belgien bekunden, hat hier großes[Wehrordnung für das Großherzogthum Finn⸗ 
land beſchäftigt. Wie das „Aftonbladet“ mit⸗ 


nächſt eine Commiſſion 

Vertretern ſämmtlicher M 
mengeſetzt, unter dem Vorſitz des General Schid⸗ 
lowski über die Frage zu berathen haben wird. 
Auf Befehl des Kaiſers 
Walujeff, Miniſter der Domänen, eine Denkſchrift 
„über die Maßregeln zu möglichſter Verminderung 
ußland und über die Mittel 
zu einer allmäligen Erſetzung der hölzernen Wohn⸗ 
gebäude in Städten und Dörfern durch ſteinerne“, 
ausgearbeitet und der Commiſſion zugehen laſſen. 
Der Kaiſer hat ſeine Fahrt nach der Krim mehr⸗ 
fach unterbrochen, um Truppenbeſichtungen abzu⸗ 
halten. Die Kaiſerin mit den jüngeren Prinzen 
hat ſich ebenfalls nach Livadia begeben. Kurz 
vorher verabſchiedeten ſich in Zarskoje Sſelo der 
Herzog und die Herzogin von Edinburgh, um ſich 
bei Peterhof nach England einzuſchiffen. Die An⸗ 
weſenheit der engliſchen Verwandten am ruſſiſchen f 
Hoflager hat nahezu ein Vierteljahr gedauert. — 

Seit einiger Zeit iſt eine Commiſſion mit der 
Entwurfs zu einer neuen 


aß jene Hausſu⸗ 


hat der Staatsrath 


ein Delicateſſenhändler, ] 
der Feuersbrünſte in 


Militär⸗Etats 


Bearbeitung eines 
deutſche Armee ungefä „ E € 
aunen hervorgerufen, denn die öffentliche Mei⸗ 


’ 


iUmionbant 88,20, 9 106,20, Napoleons Stet en, 25. September. We zen ur September⸗ 
eth⸗ October 198,00 KA, re October⸗November 198,00 K, 

April⸗Mai 208,00 4 — Roggen e September⸗ 

Der April⸗Mai 151,00 4 — Rüpel 100 Kilvar. Pe 
September⸗October 59,00 K, April⸗Mai 63,75. — 
Spiritus oco 48,90 K, J tember⸗October 48,60 


290,00 K. 


beim Einſteigen dem * meldet, daß er wegen Geſtern Vormittag ließ die Wirthin eines am Elbin 
Verſpätung kein Billet habe löſen können, hat einen belegenen Lokals der Polizeibehörde mittheilen, daß ſi 
um 1 A erhöhten Fahrpreis gu zahlen, bei ihr ein Mann eingefunden habe, der ihr verdächtig 
— Zur Verhütung des Mißbrauchs der ſerſcheine. Zwei Beamte wurden ſogleich hin beordert 
deutſchen Flagge durch ſeeuntüchtige Schiffe) und da ſich der Fremde nicht genügend auszuweisen 
find die K. Coufularbebörden in den ritſchen Hafen⸗ vermochte, wurde er von den beiden Beamten nach der 
plätzen angewieſen worden, für ein bafelbft in das Polizei begleitet. In der Burgſtraße jedoch entwiſchte 
Eigenthum von Reichsangehörigen übergehendes Schiffer ihnen mit Hinterlaſſung ſeines Havelok und es ge⸗ 
das Atteſt über den Erwerb des Rechts zur Führung lang nicht, ſeiner wieder habhaft zu werden. ie] 5. 
der deutſchen Slonge nur auf Grund des Zeugniſſes Beamten kehrten Abends 8 Uhr ermüdet zurück und 
eines Schiffsbeſichtigers des britiſchen board of trade ſtatteten dem erſten Polizeünſpector Bericht ab von 
über die Unterſuchung des Salt und deſſen See⸗ ihrem Mißerfolge. Dieſer ſchickte zwei andere Beamte 
b zu ertheilen. Die Schiffsbeſichtiger find vom] mittelſt Droſchke nach der Station Grunau. Hier endlich 
board of trade beauftragt, dieſe Unterſuchung, deren] gelang es dem in Civil gekleideten Sergeanten Bartſch, 
Koſten von dem Rheder des Schiffs zu tragen find, auf] den Delinquenten, als er Nachts um 1 Uhr gerade den 
Antrag der K. Conſnlarbehörden vorzunehmen. durchfahrenden Zug benutzen wollte, zu erwiſchen und 
„Nach einem Telegramm aus Leba vom 27. d. ſo langte derſelbe denn Morgens um 4 Uhr hier glücklich 
iſt das dort gekentert angetriebene Schiff die an. Der Gauner führte 15 goldene Uhren bei ſich, 8 
„Mathilde“, Capitän Becker aus Ziegenort mit] andere hatten fich ſchon vorher in dem weggeworfenen 


5 . 

* Die Betriebs⸗Einnahmen der K. Oſtbahn be Rückkaufshändler ausfindig gemacht worden. Geſtanden 
trugen im Monat Au guſt c. 1) im Perſonen⸗Verkehr hat der Patron, der ſich Heinicke nennt und Cigarren⸗ 
1361174 M, 2) im Güterverkehr 1 750 059 M, 3) an] macher aus Berlin fein wil, 

Ertraordinarien 54 342 M, in Summa 3165575 K will die Uhren irgendwo gekauft haben. . P. 
(weniger ® en Anguſt v. J. 93 142 A). — Die Ein. Ss Schwetz, 26. Sept. Unter dem Rindvieh 
nahmen der ſtpreußiſchen Südbahn betrugen 356 541 K im Käthnerdorf Gr. Kommorsk iſt die Maul- und 
Eil r gegen August 1874: 47 742 K); — die ber Klauenſenche ausgebrochen und iſt dieſe Ortſchaft bis 

il ri Eiſenbahn 43800 M (mehrfanf Weiteres für jeden Verkehr mit Rindvieh, Raub: 
gegen E * : utte 

„Berichtigung. In dem Bericht über die vor⸗Kreiſes iſt 
geiteige antiſchutzzöllneriſche Verſammlung muß es Seite 3, eine allgemeine geworden. > 

palte 2, Zeile 24 der letzten Nummer heißen ſtatt Königsberg⸗ 26. Sept. Die beiden Leute, welche 
„in der Legislaturperiode 1871—1874, „in den Legis⸗ſich fälſchlich „ a 
laturperioden 1867 —70 reſp. 1871—74. ten, unter dieſem Nämen Vorträge hielten und Thier⸗ 

A (Selonke's Theater.] Schon häufig hat arzenei betreffende Bücher und Inſtrumente zu übertrie⸗ 
Referent Gelegenheit gehabt, die Leiſtungen des Herrn benen Preiſen verkauften, ſtanden am 18. d. Mts. vor 
Bley als Darſteller der verſchiedenſten Rollen an dieſer Gericht. Auf Grund des vorliegenden gravirenden Ma⸗ 
Stelle anerkennend zu erwähnen. Hr. Bley iſt nicht] terials war die Anklage auf Betrug geſtellt und wurden 
allein ein gewandter Schanfpieler, er ift auch in muſt⸗ die Angeklagten zu 3 Monaten, Geſt 
kaliſcher Beziehung recht — 1 nachdem er am ver⸗ Geldbuße, event. noch einem Monat Gefängniß, fo wie 
gangenen Freitag als Componiſt zweier Lieder, welche] zu einjährigem Ehrperluſt verurtheilt. Es ergab ſich 
von Irn. Otto und Frl. Tank recht gut vorgetragen übrigens aus der Verhandlung, daß der eine der An⸗ 
wurden, vor das Publikum trat, hörten wir geſtern von] geklagten, Göthling, einmal wegen Gewerbeſteuer⸗Con⸗ 
ihm eine Ouvertüre und die melodramatiſche Muſik⸗ i 
begleitung zu dem Stück „Dornen und Lorbeer“, die 
0 beifällig aufgenommen wurden Die Aufführung 

es Stückes befriedigte im Allgemeinen, Herr Brock 
ſpielte die Partie des Bildhauers ſehr gut und wurde 
am Schluß wiederholt gerufen; von den anderen Mit⸗ 
wirkenden find noch Frl. 3 und Hr. Otto 
lobend zu erwähnen. Fr. Otto zeigte ſich gestern in 
dem Liederſpiel „Singvögelchen“ als „Nettchen“ und in] Zei 
der Poſſe „s Nannerl“ als bübnentülchtige Dame. In 
den nächſten Tagen trifft die bekannte Kolter⸗Weitz⸗ 
mann ſche Geſellſchaft und die Geſellſchaft Thiele 
aus St. Petersburg hier ein und wird einen Cyclus 


von Vorſtellungen eröffnen. 
en —— Abend fuhr der Milchfahrer 
St. aus Artſchau auf der Promenade zwiſchen dem 
288975 und Petershager Thore mit dem Thorfuhrmann 
„ſo ſtark zuſammen, daß der auf dem Milchwagen 
itzende Arbeiterjunge vom Wagen fiel und dabei den 
inken ee brach. Derſelbe wurde ins ftädt. 

Lazareth geſchafft. 

In der Nacht vom 25. zum 26. d. wurde auf 


KartoffelſtärkeQ. 
Berlin, 25. Sept. Die bereits eingegangenen | 
und ftetig auwachſenden Offerten, ſowie die Zufuhren ) 
in feuchte: Kartoffelſtärke haben in der abgelaufenen | 
Woche im Terminhandel der Kartoffelfabrikate einiges | 
Leben hervorgerufen, während im Allgemeinen die 
Speculanten ſowohl als Conſumenten eine abwartende 
Haltung beobachten. Preiſe behaupteten ſich faſt aus⸗ | 
nahmslos. In der Mark, ſowie in den angrenzenden a | 
und Export 1000 Productionsdiſtricten, ebenſo in Niederſchleſien, ſowie 
mibbling amerikaniſche 6 hr Dhollerah 4%, middl.] im Poſen'ſchen bezahlte man für Fader ſandfreie 
fair Dhoflerah 476, good middl. Dho dl. 99 30—33 K. Yr 1200 Kilogr. or Caſſe 
Dhollerab 2, fare Bengal 4%, good fair Broach 5, franco Bahn oder Waſſerſtation bei Partien. Für 
new fair Oomra 4%, good farr Qomra 5, fair ge reingewaſchene Kartoffelſtärke in disponibler 
Madras 4%, fair Pernam 92 fair Smyrna 6%, fair Waare bezahlte man Anfangs 7,25 dk, ſchließlich 
Egyptian 7%. — Ruhig. chwimmende thätig, etwas jedoch nur 7 „l., und ebenſo Yr October⸗Lieferung er | 
williger. 50 Kilogr. netto, bahnamtliches Gewicht der Abgangs⸗ | 
Paris, 25. Sept. (Schluß courſe.) Zu Stente 7 2½% ct. Tara in Käufers Säcken Yr Kaffe bei | 
65, 7744. Anleihe de 1872 104, 42½. ieniſche 5p&.| Partien von 50,000 Kilogr. frei Berlin. Notirungen: | 
Rente 72, 80. Ital. Tab Prima exquiſite Kartoffelſtärke und Mehl, chemiſch rein 
auf Horden getrocknet und centrifugirt disponibel 
13,50 K. Prima a October⸗December 13 & Kar⸗ | 
toffelſtärke und Mehl, ohne Centrifuge gearbeitet, | 
mechaniſch getrocknet oder chemiſch gebleicht, disponibel ie 
12,75—13 K, e October⸗December 12,50—12,75 K. i 
Gd. Prima Mittelqualitäten disponibel 12—12,25 K. 
ſecunda do. 10,50 —11,50 K., tertia 8—10 &, Schlamm⸗ 
Mehl 5—6 M Alles er 50 Kilogr. Brutto mit Sack . 
frei Berlin Netto Kaſſe bei Quantitäten von wenig⸗ 
a 5000 Kilogr. erſte Koſten. Breslau, jo wie die 
onſtigen ſchleſiſchen Fabrikplätze notiren für Prima 
Kartoffelſtärke und Mehl loco 12,50 —13,50 K, Per 
October⸗November 12—13 M Yr 50 Kilogr. incl. Sack 
der Kaffe, ab Bahn und Waſſerſtation. (Schl. Ztg.) 


Eiſen, Kohlen und Metalle 
Berlin, 22. Septbr. (Drig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
ndls.⸗Ztg. von Leopold Hadra.) Kupfer. Nor 
es, Preis für engliſche Marken 91—94 Mr 50 
er | Mansfelder Raffinade 94,50 K de 50 Kilogr. Caſſa ab 
ütte. Detail⸗Preiſe 3—4 K höher. — Bruchkupfer. 
e nach Qualität 75—80 M Ir 50 Kilogr. loco. — 
Bancazinn 96—98 K. r 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
Bm 91 —.93 M Secunda 89 Mr 50 Fe 
ruchzinn 70 4 — Zink. In Breslau W. H. 


See e e 0. We 
errente a» eichiſche ef l 

ungariſche Schagbonds 96%. 6 ungarische Schat⸗ 
bonds 2. Emiffion — 19 di 


Liverpool, 25. Sept. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 7000 davon für N en 
Ballen. — Middling Orleaus 7%, 


5 2 aks⸗Actien 775, C0. Italieni⸗ 
ſche Tabals⸗ Obligationen 506, 00. Franzoſen 618, 75. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 230, 00. Lombardiſche 
Prioritäten 238 00. Türken de 1865 35, 37½. Türken 
de 1869 262,00. Türrenlvoſe 116,00. — Eredit mo» 
bilier 173. Spanier ertér. 18, 81, do. inter. 15, 31. 
— Ruhig, geringes Geſchä 
Paris, nn Productenmarkt. Weizen 


3 : dur September 47,25, r Januar⸗April 46, 50. 
ſchweren mit 2 Jahren Gefängniß, wovon ihm jedoch Antwerpen, 25. Sept. Getreidemarkt. 
ein Jahr im Wege der Gnade erlaſſen iſt, beſtraft i 
unverändert, Odeſſa 17. Hafer feſt. Gerſte matt. — 
Petroleummarkt. Schlußbericht. i 


Ye 
29¼ bez., 29% Br. — R 
Newyork, 25. ei 

90 Kühe (zuſammen 32 M) auf drei Jahre augefichert. 4; 
be Guß (Land: u. foritin, 5 — 1887 121%, Eri 
Königsberg, 26. Sept Die 125 über falſche Newyork Centralbahn 1 
chaft ergänzt] Boldagiog 16%, niedrigſte 16%. — Waareubericht 
Baumwolle in Newyork 13%, do. in New⸗Orleans 


5 
i 
8. 


7 logr. Im Detail verbätmigmäßig höher. — 
ruch⸗ Zink 16 — 17 4 loco. — Blei Tarno⸗ 
ein Coupon angehalten worden ift, der den Trocken⸗ 13, Petroleum in 8 14%, do. in Philadelphia] witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 

650, Je veigen 10. ab Hütte 21,75— ilogr. Caſſe Loco 


er in ber ther jahrsw 5 22 K. Yr 50 Kilo 
330., Mais (old mifed) 710., Jucker . — . 24—24,50 4. Dae und Sächſiſches 25— 25,50 K. 
Muscovados) 77%, Kaße i0:) 20%, © ( — paniſches Rein u. Co. 26,50—27 4 San Andres 
Wilcor 14 ½ C., Speck (fhort clear) 12 ½ C., Getreide, 26—27 . — Bruch⸗Blei 19—19,50 Ak r 50 Kilogr. 
fracht 7. — Roheiſen. Hieſige 9 für gute und beſt⸗ 


Jahre alte Bettler Ehling aus St. Albrecht tobt vor | 14 jährigen Sohne aus Unachtſamkeit tödtlich verletzte ſchottiſche Marken 4,80 —5.20 K. Engl. Roheiſen 4,00 bis 
e Wie feſtgeſtellt iſt, hat ſich derſelbe in Prauft | Frau loch iſt Freitag Abends geſtorben. Die in Danziger Sörſe. 4,30 A. r 50 Kilogr. Sberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,40 
1 iſt in Tr . 1 auf der C 755 ee] die wa eite des Leibes gedrungene Kugel Imtliche Notirungen am 27. September. bis 3,60 K. . 3,704 4. Yor 50 Kilogr. 
iegen geblieben und die e Witterung jener Nacht aufgefunden werden können und eine Weizen loco flau, er * Arberg Holzkoh en = 2 8 S 

} 4 eifen 4, 2 Yır ilogr. a ütte, — 


eingiafig u. weiß 182-1858 225-235 A Br. 
unt . „181-1848 210-220 K Br. 
ellbunt . . 129-1318 205-210 4 Br.] 175-212 
126-131 195-205 4 Br.] A bez. 
tot). . . 128-134 185-195 A Br. 
ot e . . . 192-1808 175-185 K Br. 


ie K. Stations⸗Aufſeher Heinritz in Altfelde 
| und Thiel in Dirſchau find zu 8. Sinttons⸗ Borſte ern 
wd weiter Klaſſe ernann As 

* Dem Apotheker Gronwald, welcher die früher 
Wentzel ſche othefe in Jungfer, Kreiſes lbing, 
käuflich erworben hat, ift die Conceſſion zum Betriebe 


40—4 

Bruch⸗Eiſen 4,304.60 4 — Sta eiſen. Gewalztes 

Jr 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiebeeiferne 

2 5 12,50 —17 K. loco er 50 Bug. je nach Di⸗ 
auzwecken ge⸗ 0 
3 6,50 A, zum Verwalzen 4,75 — 5 Jh 
gl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 80 A., N 
Coaks 68—72 Ak Per 40 Hectol. Schleſiſcher und I 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,45—1,80 K Jar 50 Kilos N 


d. Sep 
er⸗November 200 K Br., der n Toro ‚bier: 


Dicchlermei tere ing f Der B. war im Jahre 1863 geſtiftet und 
i nhafte Tiſchlermeiſter A iche Ebepdae lie aufest ungefüßr achtzi . bez, Jer Octob 
bie n Fern ber gulbenen Oodyeit — Die fich vormieg a in, Me eee April Mai 215 M Br., 212 1. Gd. 
Lebensmittelpreiſe ſteigen hier ſtetig und haben jetzt Stände und einige zwanzig Gutsbeſitzer befanden. Der 
gm eine jo beträchtliche Höhe erreicht, daß fie die vor ande each rund der W iſt in dem Um⸗ 
inführung der Mahl- und Schlachtſtener zu Kraft be: ſtande zu ſuchen, daß durch den 

ſtandenen Sätze theilweiſe überragen. Man fragt ſich] dem Vereine das Domicil und damit die Möglichkeit, 
zunchst: Weshalb blieb die in der Entwickelung be: 
griffene Bildung eines Conſum vereins, wie ſie im 

Winter unter dem Beifall des 5 
Publikums angebahnt wurde, nur ein frommer Wunſch? 
— Vor längerer Zeit ſchrieben wir ada von einer 


Wolle. 
Breslau, 25 Sept. Seitdem wir zuletzt da 
hat ſich eine ſichtliche Abnahme der Nachfrage bemerkbar 
gemasit, was indeß zum Theil mit dem Beginn der 
eipziger Meſſe zuſammenhängt. Die Lauſitzer Fabrikanten 
blieben indeß dem hieſigen Markte treu und haben 
abermals einige Ankäufe ſowohl in beſſeren polniſchen 
und ſchleſiſchen Tuchwollen von 68—75 Thlr. als auch 
in den gleichen gewaſchenen Wollen von 92-100 Thlr. 
gemacht. Lammwolle bleibt begehrt bei feſten Preisen 
und geringem Vorrath. Von Zackelwolle be ca. 200 &. 
bunte Waare & 20½ Thlr. für Hamburg und ca. 
100 E. weiße Winterwolle zu 25—26 Thlr. für die 
Provinz bezogen worden. Im Allgemeinen fehlt es 
noch immer an mie und jelbft an Vertrauen 
zu einer bald bevorſtehenden Beſſerung. 


ſte loco Nr 
173 K., alte 1138 148 K, kleine 1008 136 K, 1068 


Zu Nikolaiken ub t- ukta. Reg.⸗Bczirk 


K Gumbinnen, werden am 1. d. J Telegra⸗ ). 
dem eifrig, hält erg 1 en ab und wird pben ationen mit beſchrkakdem Tagesdienſt eröffnet * Preußische ae e 5 1 5 Schiſſs⸗ Lien. 
Generalverſammlun halten, 2 be eee — —. Od. Weſtpreußiſche P ieſe „ eit e a en S8 3. 5 
auch die rſtandes ſteht. — Die An⸗ ſchaftli 4 do. do. 94.00 Gb. 4 gekom : 9 i ), Jenſen, 
u. A. auch di des Vorſta ie An Vermiſchtes. Antwerpen (via Copenhagen), Güter. — Catharina 


audhriefe 100, Br. 5 s 
ihofenBienhbreh, 10078 Br. DAR Stelle Nan 
nal-Hypotheken⸗Pfaudbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Banzig, den 27. Septbr. 1876. 
. Wetter: ſehr ſchön auch warm. 


l Weizen loco ift am heutigen Markte beſſer zuge⸗ 
ur u aber die Stimmung war recht 1 ei 


— Frau Lucca ift für eine Italieniſche Opern⸗ 
Geſellſchaft engagirt, welche im auen Winter in dem 
Wiener Hofoperntheater Vorſtellungen geben wird. 

—[Ominöſer Drudjehler.] In dem Rechenſchafts⸗ 
berichte einer bekannten Actiengeſellſchaft lieſt man u. A.: 
„Die Verwalkung des Directoriums hat ſi 
vollen Zuſtimmung der Actionäre zu erfreuen gehabt.“ 
—— ELLEEELELELELELEEEEEE a EEEELELELELELELELLELELELEÄALEÄÄEEE N: 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 27. Septbr. 
Arz. v. 25. Erg. v. 25 
. 4½ con. 104,515 
Gr. Siaatsſchlvf.“ 91,4] 22,50 
tp. 8 / % fd. 84 
1 do. 4% be. 193 > 15750 
oggen do. 4¼ % do. 100,50 101,60 
Sebbr⸗Oetbr. 145,50[145,50 erg -Märt.ei. 79,50 79,50 


an dem heute ftattfindenden Stiftungsfeſte der Dirſchaner 
Liedertafel bat wegen mangelnder Betheiligung der 
einzelnen geſangstüchtigen Mitglieder aufgegeben wer⸗ 


E 
8 


und Kgl. Neudorf, das Rindvieh au 


iens und Do 0 Kl. Schardau 


. in u. 
e 0 älle noch in 
den Ortſchaften due ene Zwanziger⸗ 
ruhe iſt zunüchſt der für den 18. Octob 

olge iſt z er für den 18. October angeſetzte 
Biebmarkt in Altmark aufgehoben —. — 


ſämmtlich mit Heringen. — Meta u. Max, Rehberg, 
Grangemouth, Kohlen. — Anna, Stark, Newceaſtle, 

199, 201, 203 ., hochbunt und glaſi 
136@ 210, 212, 217 M Ye Tonne. Termin 5 efchäfts 


cha 200 umüunler 30,20 los Salz. — Sophie, Hanſen, Drammen Mahongo, 

zeilchen Koeln zur Nachachtung angeordnet find. ept.: ch ; 24,30) 24,50 bein. Eisenbahn 110 110,50 J 200 * kai er a: rg Pehrſon, * junge Heinrich, Kofahl, Memel; Con- 
ing, 8 ept, Heute lief wieder von derjmübdl Set-Det- 61 61 |DeRer. Geevitanf.1864,501873,59 | Regultrungspreis 198 4 5 eld. tent, Kruſe, Memel; ſämimtlich mit Ballaſt. 
Safe d d Leer eiemer ke Sue e, e ane, 2 f 20 Moser Ins, bi uv 0g gl 2h 14 K mans gen i Jagt . 
, zann, 5 fi 3 f ? ogger, acht. 

e , . Seren] Ahorn, 26.G0t Wesen; 2 Bab 6 Bot, 
Stettin, der des General Conſul Gribel nach „Veritas“ ] April Mai 85.70 53 |DeR. Bantnoten 181 181.10 Termine geſchäftslos 90 tember⸗Octob e 140 4 8 Wind: W Vale ſchön 
el +1 3/31. 1. erbaut und bat ag Ab. ug Schah A. u. 35,75 98 weoſtderg. Som-| — | 20,24] April⸗Maf 148 4 Ch egultrungspreiö 1 K Ge "Stromauf: _ 


Jene Se 4 f Ger II. E. 65,70. iu 
rant a. Mk., 25. Septbr. Effecten⸗ Societät. 
Erebitactien 185%, Franzoſen 246% Lombarden 89%, 
Galizier —, Reichsbank 151%, 1860er Looſe 119%. 


Bremen, 25. Sept. Petroleum. (Schlußbericht. 
Staudard white loco 11,50, 74 October este nn 5 


Von Bons nach Duinowo: Stapel, Dauben 
n. Ick, Steinkohlen. 

Von Danzig nach Warſchan: Kray, Meyer, 
Berndts, Haußmann u. Krüger, Soda, Thonröhren, 
M aa Schroot, agenfett, Kartoffelmehl, 

erde. 

Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Kuley, Großmann u. Neiſſer. Fürſtenberg, Prowe, 
Gebr. Engel, Löwinſohn, Reis, Blauholz, Pfeffer, 
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trägt 

Ausrüstung ſoll fo beſchlennigt werden, daß der „Kreß⸗ (Schlußbericht) Weizen 7er Noubr. 274, Jr März 293. Productenmärkte. d ˖ 

Herſebe fel W u‘ 3 et gelangt ER e Mey 108. 200, bencgt nge berg, 2, Sentie. [Spiritus] Boden Wenne 
5 . Scherlau „25. Sept. courſe.) Papꝛerrente 70,10, bericht. (v. Portatius u. 0 i i i i 

Tourfahrten zwiſchen Stettin⸗ 17 — Silberrente 73,75, 1854r 200 10,00 ne 00, Artikels . * — pres. ne 155 FEET — 


„ Greditactien 212,20, en 274,75, 
Galizier e c e 11100 3 5 


111,90, Hamburg BR 
Amſterd W 
112 00, Lomb. Eifeubahn103,50, 1864er Roofe 134,00, 


nicht bedeutend nachgegeben, aber der Verkauf geht 
ſchwierig, beſonders auf Termine ſind Käufer ſchr 
zurückhaltend. Locowaare bedang 50—49%, M, Sept, 
49% A, October⸗November 49 K, Frühjahr 52%, 
A — der 10,000 . ohne Faß und bleiben dazu Ab⸗ 


Qeteorologiſche Besbachtungen. 


3612 336,98 | + 98 | SS beit, Hat. n 
2 8 335,70 | -+102 SSW. fan, trübe, bezogen. 


1 335,154 13,3 |SSW,, friſch, hell, dieſig 


ente Abend ½9 Uhr wurde meine liebe 


, Eingang der neueſten Winterſtoffe. 


bert Dreescher. 


Ha früh IT Uhr wurden durch die Ge⸗ 


burt eines feäftigen Jungen erfreut Sämmtliche auf der Leipziger Meſſe und direct in den Fabriken gelauften Stoffe für Pale⸗ 


Danzig, 26. September 1875. 


4015 ÖN und Frau. tots, ganze Anzüge und Beinkleider find eingetroffen. Ich empfehle dieſelben bei größter 
S rid ee Wufter- und Farbenauswahl in reeller Waare zu billigſten feſten Preiſen. 


Tochter geboren. 


Marienburg, den 25. Septbr. 1875. E 11 > uk er 
heedor Liebrecht, 1 Mi A ERERBERR N 
5780) Rentier, und Frau. - — 
Heim Nachmittag 2 Uhr wurde meine | xx = r RESET - N ere 
innig geliebte Frau Margarethe geb. ® 
von der Oſten⸗Geiglitz von einem 
käftigen Knaben ſchwer aber glücklich ent-| 55 
bunden. 
Maldeuten, d. 26. Septbr. 1875. 
5778) von Reichel, 
Prem.⸗Lieut. der Garde⸗ 
Landw⸗Cavallerie. 
Durch Gottes gnädigen Beiſtand wurde 
heute früh um 5 Uhr meine liebe Frau 
Auna, geb. Kruezer, von einem kräftigen 
Töchterchen ſchwer, aber 8 en bunden, 
welches wir hiermit anſtatt jeder anderen]? 
beſonderen Meldung anzeigen. 5 
Bohnſackerweide, 25. September 1875. 
Johann Scheffler nebſt Frau. 
EN geſtern vollzogene Verlobung meiner 
jüngiten Tochter Auguſte mit Herrn 
Carl Ziesmer beehre ich mich ftatt befon- 
derer Meldung 1 e 
Danzig, den 27. September 1875. 
Henriette Bauer 
geb. Fiſcher. 


Als Ve lobte empfehlen ſich: 
Anguſte Bauer, 
Carl Ziesmer. 


Nach ſchwerem Leiden entſchlief heute 
—. 4 Uhr mein innigſt geliebter 
Gatte, unſer Vater, Sohn, Bruder und 
Schwager, der Kaufmann 


Eduard Hirsch. 


Verwandten und Freunden dieſe 
Nachricht ſtatt jeder beſonderen Meldung, 


um ſtille Theilnahme bittend. 
5 Die Hinterbliebenen. 
Danzig, 25. September 1875. 
Har Schwager und Onkel, der Kaufmann 
Joseph Elsenstaedt. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Mewe, den 25. September 1875. 
Sid Die Hinterbliebenen. 
Heute früh 6% Uhr endete im 73. 
Lebensjahre ein janfter Tod die langen 
Leiden meines lieben Mannes, des 
Rentiers und Stadt⸗Aelteſten 
Friedrich Housselle. 
Um ſtille Theilnahme bit et 
Die tief betrübte Wittwe 
Therese Housselle, 


geb. Bittersdorff. 
Elbing, 25 September 1875. 


Auktion 


& DAMPFDRESCHIASCHINEN, 2 
VERTIKALE DAMPFMASCHINEN ® 


LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 


Aller Art 
zu herabgesetzten Preisen 


7 


Die 
von mir felbft gewählten 


Ueuheiten 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Saiſon, 


in 

Modellhüten, 
wie auch in den neveſten Garnituren 
für Kleider erlaube mir hierdurch 
ganz ergebenft zu empfehlen. 


Biſtellungen auf 


Damen⸗ Garderoben 
er in möglichſt kurzer Zeit aus⸗ 5 


Auguste Zimmermann. 


* 


hält in gr ger 


DIETRICH„BROMBERE, 


aur AGENTEN ERWÜNSOHT. 


Allgemeine Renten-Anſtalt 


eute ſtarb nach langem ſchweren Leiden 
im Z6ſten Lebensſahre unſer guter 


aros Hochzeit. Oper von Mozart. 
Fein er Sr 71. Ab. No. 14.) Zum 
erſt'n Male. Ein Vater auf Kün⸗ 
digung. Luſtſpiel in 4 Act. von 
Rudolph 


Sonnabend, 2 Oetbr. (1. Ab. No. 15.) 
Großſtädtiſch. Schwank in 4 Act. 


Werber Leck⸗Honig, 
Alten Apfelwein, 


Dienſtag, den 28. September, s 


1 be der Solotänzeriunen Ge er Ba- 
Lebens, Capital: und Renten⸗Verſicher ungs⸗Ge⸗ ale e ne ee Seen, 


varino und Fräulein Burow. 


44 Langgaſſe 44. 3 Langen sarkt Fiel ber 1 l 

Dieuſtag, den 2 9 1875, ſellſchaft auf bolle Gegenſeitigkeit. H. Entz 3 Erlang Kacke 5 lier 9 d 
von 10 Uhr ab, werde ich im Auft age Gründungs 1832 Striemel-, Pfeffer- u. cr 
e 2 ng ayr 3 Diligurken B: Donnerſtag, den 30, d, und 
Ade als: Damen u. Mlechen Wollen. Ende D 5 3 N Lan 663 (oo züglich chön empfiehlt 55 n Mts, bleibt der 
Be u. Jacken, fertige Damen-Roben Verſicherungen Ende December 487 mk. 22,146, . H. Entz, Langenmaikt 32. Feiertage wegen mein Geſchäft ge⸗ 


Moiré⸗Röcke, Baſchlicks, große Knabenan⸗ Geſellſchafts vermögen Ende Dee. 1828 29,656,873. N I. [ e ſchloſſen. 
zuͤge, Moiteſch ürzen, Kinder⸗Wäſche ſowie Reſerve⸗Sicherheitsfonds ee. 5 2,044,622. or ſche Kie er Sprotien 9. Morgenfiern. 
einige Stücke Doubbel- u. Knabenſtoffe, wie Deckungscapitalien . 6,482,488. empfing und empfiehlt . 
en 185 Aide ꝛc. ꝛc. meiſtbietend es = eigen Baſis ieihaßte Siderden Jeder umge en . 8010 Magnus Bradtke. 
3 Je : jedem etheiligten eine unzweifelhafte Sicherheit. Jeder Verſicherte i itglie tterhagergaſſe No. 7. 
ä der Anſtalt und 155 Sollen YAntheil an den ſtatutenmäßig erzielten het en, welche e 


5759 
Mein Comtoir befindet ſich 


Der Feiertage wegen iſt unſer Comtoir 
8 am und Freitag 
N den 30. d. eſchloſſen. 
ihm 5 B. bei der Lebensverſicherung ſchon nach dem zweiten Jahre zu gute kommen. Wbift-Karien mit Por⸗ Dirſchau. Gebrüder Behrendt. 
Bei billigſten Prämienſätzen darf der Verſicherte bei Lebensverſicherungen niemals ſeine 


5 en 30. September und I. October 
von heute ab Jopengaſſe eingezablien Beträge verluſtig gehen, ſobald nur die erſte Jahresprämie bezahlt wurde. traits empfing und empftehlt bleibt br Geſchäft geſchloſſen. 
No. 13. — Bei der großen Mannigfaltiglei! der Verſicherungsforwen fteht dem Verſiche⸗ M B dtk 5783 Max Landsberg, 

Paul Ohales. |tmussiucenden jede gewünſchte Abzweigung der Lebens“, Capital⸗ und Kenten-Ver- agnus ra 8. Geier wear it mir ein ca. 60 Monate 
2 - ſſicherung zu Gebote. Erhſelf heute einige hundert Centner alter brauner engliidger ühner: 
Zum Fühnrich⸗ II Frei⸗ n Verſicherungs⸗Abſchlüſſen, Verabreichung von Proſpecten ze. gund abhanden gekommen. Dexſelbe hatte ⸗ 
T 8 empfehlen ſich die Vertreter der Anſtalt. utes Futtermehl eine grauweiße Bruſt und dito e 
willigen⸗Examen bereitet vor In Bartenſtein Kreistaxator H. Peters, | in Gr. Komorsk Lehrer Moranski, 9 fund hoͤt auf den Namen Wachtel. Wer 
Prediger de Beer, Wollweberg. 9, 2 Tr. re ee ecr. J. Peppel, „ Lyck Rentier E. 1 welches p. Ctr. mit 6 Mk. offe ire. mir jur Wiedererlangung dieſes Hundes 
e Haische e Bromberg Naufm. N. Brebtidmeider,| „ Toeban Kaufmann A Badt, G. Plaschke, Kohleumarkt 7. verhilft, erhält eine agg ont Belohnung. 
Co 47 84 en „ Bereut Kaufm. E. M. Neumann, „ Marienburg Lehrer C. J. Wurch, 1 feht N Eon 6 Conrads hammer, 25. Septbr. 1875, 
Monatlich 8 8 eg Tol Aus⸗ „ Culm Kaſſen⸗Rendant Froelich, „ Nenſtadt Conditor Ald. Wodtke, ſehr gut erh. d 5779) Dewitz. 
> e ine 8 4 Thlr. 10 „ Dirſchan Lehrer Julius Kunowskli, „ Reidenburg Kreistaxator und Freie |; zu verkaufen Frauengaſſe 10. Mein Tanzunterricht 
unſt ertheilt 2. Ur Jepeng. 10, Eibing Registrator Fendt, boniteue J. Klein. a 005 Ai 
Tüllen 2—3 ae . und, Grandenz n M. Manteuffel. „ Oſterode Buchhändler Ed. Salewsli, 6 auch 5 Mk. beginnt Montag, den 4. October. 
revaccinire ich in, meiner], Seilsberg Rabbiner u. Prediger Levin, „ Saalfeld Fabrildeſizer M. Janke, werden von Selbſtdarleihern auf ländliche] Zur Annahme weiterer Meldungen bin ich 
Wohnung 4. Damm — Treppe.| , E Kaufm. H. Czibulinski, | „ Strasburg Kanfm. E. Krauſe, ſichere Hypothek geſucht. Näheres in der in den Vormittagsstunden von G bie 12 Uhr 
5759) 1 — 1 Könlasberg B 75 zent 5 3 2 95 1 Exped. 5 Ztg. unter No. 5767 er beten. ert 6 au Hr 
3 1 = erlehrer H. Wey ehlan Lehrer F. J. Winkelmann. i e 
s a fe ’ " ür ein Colonialwaaren⸗Ge⸗ ert Lzerwinski. 
Lehrerinnen⸗Seminar e General⸗Agentur  fcbärtwied ein @ehrling zum 


: „| CTWÄDEFUNG. 

e „ 
(im Bel. ei Ar TE A Kruckow zu Rie enburg 
VVV 
Ein junger Kaufmann, 28 Jahſe alt, ver» ich mit ihm durchaus nichts zu 0 de 


in Tilſit. Robert Knoch & Co. in Danzig. 


Das Lehr ⸗Seminar in Tilſit beginnt] 5 


En werke us 14. Oetob - 
Innerſta N etober. M d N d 
Prüſung hier 9 Aumelbunden er⸗ 9 a ga zin 65 0 es. 


2 


heirathet, ſtets moraliſch gut geführt, im] Seinen Auftraggeber verweiſe i den 
praktiſchen Leben wie im Rechnungsweſen] Rechtsweg, bei dem auch noch andere Auto i⸗ 
und ſchriftlichen Arbeiten erfahren, ſucht von] täten, als Herr Noßarzt Kruckow mer 
ſogleich oder ſpäter in irgend einem Ger den ein Uitheil abgeben können. 
Käfte eine paſſende Stellung. Falls Caution. Gr. Watkowitz, 23. September 1875, 
eanſprucht, kann ſolche nach Belieben ge⸗ a 


Nelt werben, 840 une Offerten, 2 570 John. 
E . 0 . Z. 
Adee ine Eugliſche Bisquits 


Penne finden gut empfohlene Peuſton Maunfactur, Huntley & Palmers und 

in anftänbiger Familie Breitgaſſe Peck Fraen & Co., London, offerirt 

E 10% Etage. a org e und in kleinen eleganten 
ine Wohnung, außerha ores, 125 5 

i tree, 3 en⸗ U. Porte“ 

beſtehend in 2 Stuben, Enie, Küche F E. Gossin 5 Jo 1 15 


ſeng. 


bittet ten 11.—13. October M ® W 1 I 
verpackt, verſendet portofrei gegen frankirte 
in großer Auswahl und auſter⸗ 


Li. Willms, Director. 
Weintrauben 
erlaubt ſich hierdurch die perſönlich gewählten Neuheiten für die 
Einfendung den 3 dk 50 3 ER 5 Winter⸗Saiſon ganz ergebenſt zu empfehlen. 
E WELTITTRR e DNTRRuBRT Er eg „ di ür einen Tiſchler 125 
et te 9 egen 6 nein ee lg zu benen Em, Eee, 8 Rt 19 eintranben, vorz glich, 


in ausgeſucht guter Beſchaffenheit, in Kiſten 
Atelier für Damengarderobe 
hl ” üheres yenuengaffe 29. _ Preis von 150 Thlr. zum 1. April 1876 
Adalbert Karau. Bohlen und Dielen . vn 


von Brutto 10 Pfd. ſauber und ſorgfältig 
6 dinenf f jeber Art nach den neueſten Modellen. 
Mfiumon kr i K 1 * 
Blumenfreunden de enn ee Meran. F. E. Gossing, Segel 


3 Ä laufen n Rear S_MSE: 
Partie N billig. 88575 Blumenzwiebeln 1. Qualität, in den vor⸗ I. Verantw Nedacteur 5, Rödner. 
8. Langoaſte in Cwenfäton 55. A. Plootz, Kling ziglichſten Sorten zu billigte Preisen Dienftag, ben 28 d. Mis Ipräcife 7% Brus a Da ae 


CCC Uhr Abends, Uebungsſtunde in der Aula 
Erna E. , A. Lonz, Schiehſange 3. ur G. bre Wr blen ue, Bean 


von Dr. J. B. v. Schweitzer. 
Selonke's Theater. 


— —— ͤ— —Ü3iẽ̃— m 


Zu Stuttgart. vro Flaſche 6 — Ze 1. 4 be hg # I e 10 0 29 


Beilage zu No. 9348 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 27. September 1875. 


Mafhinenfabrit und Keſselſchniede 
R. Wolf 


e p. 1 Nov. 5 a u Buckan⸗ Ma 


Weſtpreußiſches 


Coupons | 
s Vacanzen Bureau 


De ae te 2 
8 Lombard Priorit. pe 1, Oet. 


Amerik. Staats⸗Anlei ö ER Ä 
’ 8 ſchon ſetzt zum böchſten “ SI — Fett 12 Jahren K Specialitat; ö x 3 „Bouruſſia“ 
Meyer & Gelhorn, a 1 BEP” Locomobilen "WB in eee ber del 
amis, Ei und Weft. N mit ausziehbaren Nöhrenkeſſeln, , el Feen. Diener, Portiert, 
Bu, fahrbar und für ſtationäre Betriebe. Kutscher, Gärtner, Fheſter, Kelln 


ERBEN Breistiften und n werben auf —— sei — 9 2 0 ö Gaftellane, Delenom., Köche, Leidſäg. 
BET FEST 75 8 „ Brenner; 


2. Kaufleute, Architekten, Künſtler, 
Rendant., Controleure, Zimm.⸗ und 
Maurer⸗ ⸗Mſtr., div. Commis, Bureau⸗ 
Borft., Lehrer. Juriſten, Aerzte, Oaus⸗ 
Lehrer, div. Directoren, Baumeiſter, 
Offiziere, wie andere Beamte und 
8 ſchließlich: 
3. Köchinn Haus⸗, Stubenmädch., 2 
Directricen, Wüirthſchaft fterinnen, Bon⸗ 
= nen, Erzieherinnen ꝛc. ꝛc. 


Sehr hohe e Gehälter. 


Für en: rfolge wird Ga⸗ 
: rande eleiſtet. 


edingung: 
Vorweg rig 4 25 1 
und 10 bis 30 Je Po- Marken 
—_ | Ba 
5 * 
Nunpunſch⸗ Eſegz leben, 


? 8 in vorzüglicher Waare 


Aycke & Co., 


Städtische 
r 
zu Stapt⸗Sulza 

bildet — — Maschinen- 
bauer, Mühlenbauer, Schlosser etc. 
theoretisch aus und bereitet ihre 
Zöglinge auf das Examen zum ein). 
Militärdienste vor. Beginn des 
Winterunterrichts am 9. Nov. Aus- 
kunft und Programme durch die 
Direction: W. Jeep. 


Th. Etzold, 


inngieber, 
‚Sebi miedegaſſe No. 6, 
a ae 5 Lager von Wirth⸗ 
Ka sſachen, als: Eß⸗, Kaffees, Vorlege⸗, 
Bank und Gemifelöffel, Teller, Hahne 


Grösstes Lager 


boͤhmiſcher Dettfebern u. Daunen. 
fetliger Britenpütunge, Dezüige u. an 


ER von A. W. e eee in Danzig. 


— z. Ba 1 d. . 1 = 


ſchüſſeln, Sah schachteln Schenkfäſſer, Hähne Zu beziehen durch alle li ren und Buchhandlungen des In⸗ und 
und Trichter, ſowie Liter⸗Maaße in Haldi⸗ a el Sunbegafie 122. 
zung und Decimaltheilung, Kaffees u Thee⸗ Rafcht Neweaftler 
kannen, Waſchſchüſſeln, Warmflaſchen, Nacht⸗ SE m 8 
ge chirre, erg u, ſ. w. von Zinn zu Mifch-Zeitun chinen 5 len 
billigiten 1 en. 1. Et Id ©: zur Maid offerirt 1 e er f ef f 11 
Old, Organ für das geſa eh . einſchließlich 3895) r 91. 
altung. 1 —̃ͤ —-—-—t 2 - 
a ö bei großer Auswahl 


Unter Mitwikrung von Start herausgegeben von 
Benno Marti ny- 
Wöchentlich eine Nummer in gr. 40. Quartalspreis 3 Mark 75 Pf. 


h. eee 
5488) Goldſchmiedegaſſe No. 6. \ 
a 


Garten muſch eln 


Eiſenbahnſchienen 


zn eg eg ze — 5 a Länge 
offeriert 5 


W. ö. Loeschmann. 
Ein Lehrling 


findet ſofort Stellung in der Tuch, 
Manufactur⸗ u. Modewagren⸗ zer 
lung von Au 

5689 Tiegenhof. 


und billigſter Preis⸗ 
ſtellung, empfiehlt 


N. T. Angerer, 
35. Langenmarkt 35. 


Die Mu een iſt das einzige Blatt in Europa, welches ane denk 
empfiehlt billig ee vn — chen Beef zu — — es 5 bon ie 1 gemacht. ee I 
ammten deutſchen Preſſe anerkannt u n dem in Bremen gegründeten milch⸗ 

August Hoffmann, wirthſchaftlichen Verein zu deſſen Organ beſtimmt, . nd 55 Din Zeitung 
allen für das Moltereimeien Heer egenden als Rathgeber und Führer. — 

Die Verbreitung der Mild- Zeitung über alle Länder des Continents ſichert 


eil Vage 26. 

chſchiefer Chamotk 

Pele t. 80 117 Be öſſerirt | Imferaten (pro seltene Bee 50 Pf) den e bh 
Albert fuhrmann. uses RETTET 


Louis Hirschberg, 
Wohnung und Comtoir 
Langgaſſe 57/58, 


im Hanſe des Herrn Axt. 


brei 


für das Jahr 1876 ſind eingetroffen u. bei 
A. de Payrebrune, Hundegaſſe 52, 
u haben. (5806 


Drehmangeln 


beſter Conſtruction u Ausführung empfiehlt 
. Zimmermann, teindamm 6. 


Ländliche Grundſtücke, 


welche ſich zur Parzellirung eignen werden 
zu kaufen geſucht und gefällige Adreſſen 
unter 5513 f. d. Exp. d. Bin. erbeten, 


Geſchäftsverkauf. 


Ein Colonialwaaren⸗ und ein Deſtillations⸗ 
Geſchäft in einer größeren Provinzialſtadt ſind 
zu annehmbaren Bedingungen käuflich. Reflect. 
wollen ſich unter Adr. Nr. 4999 i. d. Exped 
d. Big. gef. melden. 


Verkauf einer Waſſermühle 


2% Meilen von hier (an der Chauſſee) be 
legen, mit anerſchöpflicher Waſſerkraft, 
nach neueſter Conſtruction, 3 Gänge 
1 9 einger, worauf außer Stück⸗ 
gut, monatl. 60 Laſten Roggen abgemahlen 
werden, m. herrſch. Wohnh., Speicher, g. 
Wirthſchaftsgeb., 30 Meg. Acker u. Wieſen, 
schön. Juvent., als: 11 Kutſch⸗ und Ar⸗ 
beitspferde, 6 Kühe, Schweine ꝛc, Kutſch⸗ u. 
Arbeitswagen, Schlitten, Maſchin. ꝛc, alles 
übercomplet, für 21,000 , bei 108000 
& Anz. Näheres Hundegaſſe 76 bei 
F. W. Retowskli. (5583 


in Weſtpreußen, in der Nähe der 
Eiſenbahn, Areal 450 Morgen Weizen⸗ 
boden, incl. 40 Morgen Wieſen Grund⸗ 
ener 83 Thaler, heirſchaftliches Wohn⸗ 

8, gute Wirthſchaftsgebäude, Ziegelei, 
eine Waſſerwühle nach neneſter Con: 
ftenetion, welche ſtets Waſſer hat und 
300 Laſt Korn jährlich mahlt, ſoll mit 
compl. Inventar für einen ſehr mäßigen 
Preis bei 25 bis 20,000 Thaler Au: 
1h verkauft werden durch 


h. Kleemann 


in Danzig, 
5 __ Brobbäntengafe No. 333. 
ine geb. Dame, 34 Jahre, muf, wünſcht 
Stellung als Geſellſch, od. 3 Leit. e. 
3 i. d. Statt u. Erz. jünge er Kin⸗ 
der. Anteäge sub 5477 g. d. Exp. d. Ztg. 


115539) 


Meintrauben 


befier Qualität verſende gegen Poſtanweiſung 


10 Pfund Brutto für 3 Mark franco. 
R. Wahl, Grünberg i. Schl. 


Herings⸗Auction. 
Dienſtag, den 28. Septhr. 1875, Vorm. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über fo eben pr. „Elſida“, 
Capt. Osmundſen, hier eingetroffene: 


große Kaufmauns⸗ Heringe KK. 
ſtaufmanns⸗ Heringe K. 
Mittel⸗Heringe M. 


vom diesjährigen Fange. 
Ehrlich. Gollas. 


Die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 


iebt unkündbare Darlehne mit Amortiſation, die in Intervallen von ½ der amorti⸗ 
155 Summe gelöſcht werden und wech un die Zinſen nur in Höhe des Reſtcapitals 
leiben, außerdem wird beim Beſitzwechſel nicht gekündigt. Bei ländlichen Beſitzungen 
werden auch eventuell unkündbare Darlehne unmittelbar hinter der Landſchaft gegeben. 
Anträge nimmt entgegen der General⸗Agent 


E. L. ‚Itirich ‚Danzig, 
omtoir : Poggenpfuhl No. 78. 
Die Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei von 
J. L. Schäfer in Danzig, 


Sandgrube No. 21, empfiehlt 


Blatt⸗Pflanzen zu Blumentiſchen 


in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen. Gleichzeitig erlaube mir noch meine 
Haarlemec Blumen⸗Zwiebeln, Hyacinthen, Tulpen Crocs ꝛc. ꝛc. in Erinnerung zu 
beingen. _ (5791 


3 Hiermit erlaube ich mir den Empfang 55 
2 


Neuheiten für die Saiſon ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Das Lager bietet in Stoffe ür - 9 


Herren⸗Confection 


die reichſte Auswahl, und werden Beſtellungen 
prompt und ſolide effectuirt. 


E. A. Kleefeld jr., 


41. Brodbänkengaſſe 41. 


8 


0 Pfd. poſtfrei. 


Privat⸗Lnterricht. 


Montag. d. k. M., Abends, e öffne ich 
für Herren einen Lehrkurſus, bezweckend 
den Unterricht im kaufm. Rechnen, wobei 
namentlich Ausbildung des Zahlenſinnes 
und Kopfrechnen be ückſichtigt wird, in der 
Wechſelkunde, in der einfachen und 
dopp. Buchführung, verbunden mit 
Correſpondenz. Auch für Damen, 
welche ſich kaufm. Keuntniſſe aneignen 
und ſich zum Buchführer he anbilden wollen, 
beginnt in nächſter Zeit ein neuer Curſus 
im Zirkel. Die Lehrgegenſtände find die 
vorbenannſen. Der \ 
Einzelne bleibt hiervon unberüh t und kann 
fofort beginnen. Zur näheren B eſprechung 
reſp. Anmeldung bin ich in den Vo⸗mittags⸗ 
tunden bereit. 

Im Sedtember 1875 


. 
H. Lewitz, 
5775 4. Damm 3. 
it 293.9 auf De Velanntmahnng des 
% Kieis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Marien⸗ 
burg vom 2. Auguſt er., machen wir hiermit 
bekannt, daß auch wir be uſtragt find, die 
Herabſetzung, der 5% Obligationen des 
Kreiſes Marienburg auf 4½ % durch Ab⸗ 
ſtempe ung zu bewirken, und ſehen deshalh 
der Einſendung dieſer Obligationen nebſt 
Zinscoupon No. 10 und Talon 47 
Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
Königsberger Vereinsbank. 
Marienburger Privat⸗Bank. 
D. Martens. (5722 


Fourniere. 


Mabagoni⸗ Pyramiden und ſchlichte, 
Amerikaniſche, ſchlichte, Pyramiden und 
Maſer Nußbaum, Jakaranda, Satin 
und Satin Moirs find billig zu haben 

Hundegaſſe 50. 


3 Sch., alte, Farmerſäcke, 


in anerkannt 
14 und 15 
einige 1000 Stück zur ſofortigen Verſendung 


tto Retzlaff, 
Coma and: Milchkanneng. 13. 


5662) 


in Marzipanarbeiten ge⸗ 
übt iſt, findet bei mir ſo⸗ 
fort eine Stelle. 

Richard Jahr. 


Die Gartenbaugeſellſchaft in Grünberg i. Sal. 


Unterricht an] 


dauerhafter Qualität a 13, | A 
» incl Signatur, empfehle ich]! 


Ein Conditorgehilfe, der 


Grünberger Weintrauben. 


Wir empfehlen porzuͤgliche Trauben eigener Ernte zur Kur 
und Tafel. Bei vorheriger Franko Einſendung oder Nachnah ne 
per Brutto⸗Pfv. 30 Pfg., eine Kiſte von 10 % 


rutto⸗Pfd. 3 . 
5059 


in gebildeter Yundwirth, der polniſchen 
E Sprache mächtig. ſucht baldigſt ein an⸗ 
derweitises Placement, ſehr erwünſcht wäre 
auf einem kleinen Gütchen, oder als zweiter 
Inſpector, 

Gefällige Offerten werden unter No 110 
K. W. Löbau Weftpe. poſtlagernd erbeten. 
Eine gebilbete r auch gz 

befähigt in den Anfangsg ünten E 
zu unterrichten uad die Schularbeiten 
zu leiten, wuͤnſcht in Familien Unter⸗ 
richt zu ertheilen. Adr. u. No. 5773 
in der Exped. d. Zig m eder zulegen. N 


ür mein Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich von ſegleich einen tüch⸗ 
tigen Gehilfen und einen Lehrling. 
Marienburg. Schulz. 
ine Vertreterin der Hausfrau für eine 
€ kleine Landwirthſchaft und ein Stab n⸗ 
mädchen geſucht 
Adreſſen mit Zeugniſſen u. No. 5320 an 
d. Exp. d. Stg. erbeten. 
Fi mein Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
Weinen Lehrling o deutlicher Eltern. 
57300 Carl Gronau, Ol vs. 
ch ſuche für mein Colonialwanren- 
Geſchäft einen ehrlichen, tüchtſgen, 
jungen Mann wenn möglich von 
außerhalb, der der polniſchen Sprache 
mächtig. 
5790) Carl Gronau, Oliva 
Tuch Landwirthinnen wie a. Dienſtm 
erh. g. St. Kogleumarkt 30, Geſ⸗B. 


Hein u e No. 53, obe ſte Etc 
fein wöhlirtes Zimmer an einen 
oder an zwei junge Leute, die die Hau es⸗ 
ſchule beſuchen, mit auch ohne Beköſtig ung, 
vom 1. October zu vermiethen. (5763 
Bei einem hieſigen Gymnaftalſehre finde 
Penſionä e gute Pflege und gewiſſen⸗ 
hafte Beguſſichtigung. 
Abdneſſen erbittet man unter No. 5772 
i. d. Exp. d Ztg. 
wer Damen ſuchen zum April 
1878 eine Wohnung von 4 bis 6 


8 


x 


* 


55 


Stuben nebſt Kühe und ſonſtizem 5% 
Zubehör, 1 Treppe hoch, in den Haupt PM 
ſtrafen ter Rechtſtodt, von der Heil.“ 
Geiſtgaſſe 6.8 incl. des Vorſt Grab. i 


gelegen . 5 * 
x fferten nimmt die Expedition 


tg unter No. 5705 ent egen. 


n 


l N e N * 
Gute Cigarren von 25 Dr und 1 N Yin, 
Hundegaſſe 39, Haageetage. (5526 
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